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Fragen an das Ministerium




Zusammenfassung der wichtigsten Informationen von Frau Hammling (HMSI)

Doppelhaushalt/Verpflichtungsermachtigung

In den Jahren 2018 und 2019 wird es im Land Hessen einen Doppelhaushalt geben. Diesen mochte das HMSI nutzen, um in den Jahren 2018 und 2019 mit so
genannten Verpflichtungsermachtigungen zu arbeiten. Dies bedeutet, dass in der kommenden Férderrunde sowohl das Jahr 2018 als auch das Jahr 2019
beschieden werden soll, sofern der Einbringung der Verpflichtungsermachtigung in den Haushaltsplan stattgegeben wird. Daher ist es wichtig, dass beide
Jahre im Antrag konkret durchkalkuliert sind. Fiir die Forderstandorte bedeutet dies, dass keine erneute Antragstellung in 2018 fiir das Forderjahr 2019 nétig
sein wird, da dies Uber die Verpflichtungsermachtigung dann folgend geregelt wird.

Wichtig ist hier zu beachten, dass die Summe, die dann in der kommenden Férderrunde auch fir 2019 beantragt wird nicht nachtraglich erhéht werden kann.
Es konnen lediglich Gelder umgeschichtet werden. Neue Module kénnen somit flir 2019 dann nur hinzugefiigt werden, wenn das dafiir bendtigte Geld an
anderer Stelle bei dem gleichen Férderstandort eingespart wird.

Sollte die Gesamtférdersumme fiir eines der Forderjahre nicht ausgeschopft werden, kann es unterjahrig noch einmal zu einer Ausschreibung kommen. Diese
betrifft dann allerdings immer nur das konkrete Jahr.

4. Forderjahr

Die Richtlinie zur Forderung der Gemeinwesenarbeit sieht nach 7.3 die Moglichkeit der Beantragung eines vierten Forderjahres (in begriindeten
Ausnahmefallen) vor. Sollten Sie ein viertes Forderjahr beantragen wollen, muss dieses im Antrag gut begriindet werden. Es wird empfohlen unter dem Punkt
Ausgangslage eine neue Uberschrift einzufiigen, diese ,Begriindung 4. Férderjahr” zu nennen und hier die Notwendigkeit eines vierten Férderjahren
auszufiihren. Wichtig ist hier zu beachten, dass dies fir die meisten kein volles viertes Forderjahr ist, sondern dass jegliche Férderung nach der derzeitigen
Richtlinie zum 31.12.2019 endet.

Neue Richtlinie

Es soll an einer Uberarbeitung der Richtlinie gearbeitet werden. Hier wird die derzeit durchgefiihrte Evaluation einflieBen. An dieser Stelle wird noch einmal
ausdriicklich darauf hingewiesen, dass der Riicksendeschluss der Evaluierungsbogen der 30.09.2017 ist.

Die neue Richtlinie soll nach derzeitigem Zeitplan Anfang 2019 bekannt gegeben werden, so dass auch genug Vorbereitungszeit fiir die Antragstellung fir das
Jahr 2020 nach der neuen Richtlinie bleibt. Es wird allerdings auch angestrebt, eine Giiltigkeit der neuen Richtlinie bereits in 2019 beginnen zu lassen. Dies ist



insbesondere fir die Module von Bedeutung, die nach derzeitigem Stand in 2019 auslaufen. Wichtig ist allerdings zu beachten, dass im Rahmen einer
laufenden Forderung kein Wechsel von einer Richtlinie in die andere maoglich sein wird.

Bescheiderteilung

Mit Bescheiden fir die Jahre 2018 und 2019 ist erneut erst im Marz/April 2018 zu rechnen. Dies ist insbesondere der zu diesem Zeitpunkt erst erfolgenden
Haushaltsfreigabe zu schulden.

Lineare Kiirzungen von MaBnahmekosten

Es kommt die Anmerkung, dass im letzten Bescheid teilweise linear zu der dann verspatet beginnenden Laufzeit, das ein oder andere Projekt runtergekirzt
wurde. Dies hat in einigen Standorten fiir Probleme gesorgt, da man die Mittel, auch bei kiirzerer Laufzeit gebraucht hatte. Frau Hammling macht an dieser
Stelle noch einmal deutlich, dass dann im Antrag der Hinweis darauf zu erstellen ist, dass die MalRnahme nicht laufzeitgebunden ist. Andernfalls kann diese
nur anteilig betrachtet werden.

Querdeckungsfihigkeit

Frau Hammling weist noch einmal darauf hin, dass die MaBnahmenkosten aller Module gegeneinander zu 100% querdeckungsfahig sind. Dies bedeutet, dass
sowohl MaBnahmekosten eines Moduls, wie auch die Kosten von Mallnahmen unterschiedlicher Module gegenseitig verschoben werden konnen. Wichtig ist
dabei zu beachten, dass die Kostenposition, in die verschoben werden soll, bereits beantragt wurde. Sollte es sich um eine neue Kostenposition (bspw.
Honorarkosten) handeln, muss diese tiber einen Anderungsantrag separat beantragt werden.

Ubergeordnete Kosten wie bspw. Personalkosten oder Biiromaterial sind zu 50% untereinander querdeckungsfihig. Sollte eine Umwidmung (iber diese
Quote hinaus nétig sein, ist dies (iber Anderungsantrage méglich.

Personalkosten

Im TV-H hat es eine Erhéhung gegeben. Aufgrund dieser Tatsache werden derzeit Anderungsbescheide fiir alle, vom Besserstellungsverbot betroffenen
Standorte vorbereitet und verschickt.

Bei der Angabe der Personalkosten bittet Frau Hammling darum, dass nur die reinen Personalkosten und nicht Kosten fiir bspw. Ausschreibung, Atteste,
Flihrungszeugnisse etc. mit aufgefiihrt werden. Diese sind zwar forderfahig, sollten aber im Antrag separat aufgefiihrt werden.

Wichtig ist auch, dass Personalkosten, wenn sich unterjahrig ein Stufenwechsel abzeichnet, nach den jeweiligen Stufengehaltern gesplittet dargestellt
werden. Die Summen sind also fiir alle Monate in Stufe a und dann noch einmal separat fiir alle Monate in Stufe b anzugeben.



Einfliihrung: Wozu braucht es einen Workshop zur gelungenen
Darstellung der eigenen Arbeit?

Was ist ein Ziel? ‘LAG

! * ein erstrebenswerter Zustand, fiir den es sich
Wozu brau E einzusetzen lohnt.

Workshop z - + enthalt Hinweise, was verandert, verbessert
Darstellun genen o ~ oder erhalten werden soll.
\ « ein definierter Endpunkt eines Prozesses
« markiert den Erfolg einer mehr oder weniger
aufwandigen Arbeit

Hier finden Sie die Prasentation der GWA-Servicestelle.


http://www.gemeinwesenarbeit-hessen.de/wp-content/uploads/Präsentation_LAG_Workshop_20170927.pdf
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Vortrag und Diskussion ,, Offentlichkeitsarbeit” mit Marc Hasselbach

Hier finden Sie die Prasentation zum Vortrag von Herrn Hasselbach.


http://www.gemeinwesenarbeit-hessen.de/wp-content/uploads/Präsentation_Öffentlichkeitsarbeit_Marc-Hasselbach.pdf

Veranstaltungsplanung der kommenden GWA-Veranstaltungen:

25.10.2017 Fachtag
,Gemeinwesenarbeit in Hessen -
Herausforderungen friiher und heute" Marburg

30.11.2017 Forum
»Erreichung schwer erreichbarer Zielgruppen” noch offen



Vielen Dank fiir lhre Teilnahme am Workshop!

Bei Riickfragen steht lhnen gerne die GWA-Servicestelle unter
gemeinwesenarbeit@lagsbh.de oder 069/257828-50 zur Verfiigung.

Wir freuen uns, Sie auf weiteren Veranstaltungen begriien zu diirfen!



mailto:gemeinwesenarbeit@lagsbh.de

